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nicht verhehlen und ihre Thränen nicht zurückhalten, von jeder 9E
ſellſchaftlichen Freude fernbleiben und alle jene tauſend ſittlich erlaubten
Mittel In Anwendung bringen, denen die Frauen ſo reich ſind
nd die geeignet in Eindruck 3 machen Erſt dies alles
umſonſt geweſen iſt, erſt dann darfſt du ihre Bitten der heiligen
Poenitentiarie empfehlen

Bertha muſs alſo zunächſt alles das ſtandhaft ausführen, was
die heilige Poenitentiarie vorſchreibt, ehe ihr eſu den Biſchof
und durch dieſen die heilige Poenitentiarie abgehen kann. Ob ſie
die Dispenſe rlangt, wird von den Gründen abhängen, die ſie vor
zubringen vermag, Um ihr Geſuch zu unterſtützen. Am meiſten Be
rückſichtigung node ES  * enn eine große Zahl von Paaren derart
die Ehe geſchloſſen und andererſeits ohne großen Schaden und
Aergernis dieſelbe durch Erneuerung des onſenſes nicht giltig
gemacht werden kann. Ehemals galt auch die Legitimation der Nach⸗
kommenſchaft als ſehr gewichtiger Grund Heutzutage, die Civil⸗
ehe in alle Länder ſich verbreitet hat, kann dieſe Urſache indes ſelten
als ausreichend und überaus gewichtig gelten, zuma die Nach
kommenſchaft aus einer putativ-rechtmäßigen Ehe Im Rechte als
egitim gilt Ein überaus gewichtiger run iſt eS inde ſagt Zitelli

wenn das Hindernis einem der beiden Ehegatten unbekannt iſt
und die Beſorgnis beſteht, ETL mo  E, wenn EL dasſelbe Tfährt, die
Ehe auflöſen Einen anderen run der aber hier nichts zur Sache
thut, nenn ardina Caprara In ſeiner Inſtruction 1  ber die Uun-
giltigen Ehen In Frankreich pri 1803 „Wenn auf dieſe Weiſe
für das Seelenheil des unſchuldigen Theiles orſorge treffen iſ

rakau. Profeſſor Uguſtin Ln
VII Taufe 8u conditione de futuro.) Von einem

Seelſorger wurden na  chende Fragen der Redaction zur Löſung
eingeſandt: „Gelegentli einer aufe, fragte ich die Hebamme, wie
„denn ſie aufe, E Meinung ſie habe Antwort: mache die

einung, wenn das ind nicht mehr getauft wird, ſo will ich
„jetzt taufen. Alſo eine COnditio DTO futuro Die betreffende Hebamme
„wurde natürli auf das fehlerhafte dieſes Vorgehens aufmerkſam
„gemacht und ihr erklärt, daſs ſie ohne Bedingung im Nothfall
1Hzu taufen habe Was iſt nun von dieſen Taufen zu halten? Die⸗
„jenigen, we eben blieben, empfiengen nach der ieſigen
„[Diöceſan)⸗Praxis, wenn ſie nothgetauft 7 bedingungsweiſe
„die heilige Taufe durch den rieſter, da man ſich wirklich auf die
„Hebammentaufe nicht er verlaſſen kann. Wie aber PS mit
„jenen, die, Unter obiger (Conditio etauft, geſtorben ſind 2*

In Betreff der zuerſt geſtellten rage „Was iſt von dieſen
Taufen 3u halten * verweiſen wir den Einſender auf den V  .  ahrgang
1888 der Quartalſchrift, woſelbſt) Im Anſchluſs zwei In der

Jahrg. 1888, Heft, D 881, „Vier älle Bedingnistaufe“, II.



Praxis vorgekommene Fälle eben dieſe rage von Dr Eiſelt auf
das eingehendſte beſprochen wird Der vom Frageſteller angeführte
CasuS läſst ſich Unter die in der citierten Abhandlung vorkommenden
Fälle vollſtändig ſubſumieren und node alſo auch daſelb eine Löſung.
Secundum doctrinam wird immer ahin entſcheiden ſein, daſs
eine C(COhditio de futuro (mit Ausnahme der Ehe) die Giltigkeit des
Acramente gefährdet und daſs omit das betreffende Sacrament
mn dieſem Falle wiederholt werden muſs

„Wie ES aber mit den Kindern, welche unter dieſer COnditio
getauft wurden und geſtorben ſind?“ Um dieſe rage mit Sicherheit
beantworten 3u können, müſste man eigentlich der Allwiſſenheit
Gottes participieren. Für meine Perſon bin ich der Anſicht, daſs
die MN ſolcher Weiſe getauften Kinder, wenn anders aterie und Form
richtig appliciert wurden, des ewigen Heiles nicht verluſtig gegangen
ſind Es iſt anzunehmen, daſs Gott, nachdem den weſentlichen
Taufact zuläſst, über die perſönliche Stupidität der ébamme hinweg⸗
1e und die Intention der prävalieren läſst, der 10 auch die
Taufende nicht entgegenhandeln will Sie will 10 doch mit threm
thörichten Beiſatz ni nderes agen als Wenn ‘eS In Gottes
Rathſchlu feſtſteht, daſs du zur feierlichen Qufe kommſt, ſo ſoll
meine aufe nicht gelten. Wenn aber In dem göttlichen Rathſchluſs
das Gegentheil fe  E  VL ſo aufe ich dich les iſt ihre eigentliche
Intention, we ſie In orten ⁰ Ungeſchickt zum Ausdruck bringt.
So kann alſo ihre Conditio auch als eine Conditio de praesenti
aufgefaſst werden, und wären omi nicht alle ihre Taufen ohne⸗
weiters als ungiltig erklären.

St Florian. Profeſſor Dr Johann CT
VIII (Communion ohne Nüchternheit.) ordula,

hochbejahrt und ar Aſthma leidend, 1e ſich außerſtande, wie
bisher, den viertelſtündigen Weg zur Kirche zurückzulegen, und
wünſcht deshalb, die Oſtercommunion in threr Wohnung 3
empfangen, indem ſie dem Pfarrer Sempronius 8 überläſst, den
Tag dafür zu beſtimmen. Der Meſsner, der Iim Auftrage des
Pfarrers den Tag des Verſehens melden ſoll, richtet die Botſchaft
verkehr aus, und ſo geſchie ES, daſs Ordula ereits eine

hat, als Sempronius mit dem Allerheiligſten ihr
Omm V

Udeſſen, Sempronius iſt nicht verlegen: ret Cordula
die Communion als Wegzehrung Als de Pfarrer ſich verabſchiedet,
ſpricht Ordula den Wunſch aus, ſie mo ſo 9  I da eS mit
ihr bald zu Ende gehen werde, wöchentlich die heilige Communion
empfangen, wie ſie eS In geſunden agen gethan Sempronius
ſagt eS ihr zu Uunter der Bedingung, daſs ſie bis zu ſeiner Ankunft,
die immer erſt Uhr vormittags erfolgen könne, nüchtern
bleibe. Cordula geſteht ein, daſs ihr das Nüchternſein bis dahin
er fallen werde, erſpri ‘eS aber einhalten wollen. Die


